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nicht mit einfachen Machtworten organisiert werden. 
Vorhandene Kollektivvereinbarungen sind heranzu-
ziehen und auszulegen. Neue Betriebs- und Dienst-
vereinbarungen sind erforderlich. Die vor einigen 
Jahren begonnenen Ansätze betrieblicher Pande-
mieplanung sind überwiegend stecken geblieben; 
es gilt sie wieder aufzunehmen, so dass auch nach 
einem Rückgang der Pandemie für die Zukunft eine 
planmäßige Vorsorge zu entwickeln ist.

Die Ereignisse der letzten Monate haben gezeigt, 
dass sich ständig neue Fragen stellen. Seit diesem 
Zeitpunkt hat sich für Betriebe aller Branchen – 
ebenso auch für Verwaltungen sowie Einrichtun-
gen des Bildungs- und Gesundheitswesens – die 
Notwendigkeit gezeigt, eine systematische Arbeits-
schutzpolitik zu realisieren, weil nur unter Wahrung 
dieser Grundsätze ein verantwortliches Hochfah-
ren der verschiedenen Betriebe und Einrichtungen 
sowie eine Lockerung der bisherigen Maßnahmen 
möglich und vertretbar sind. Das hat viele Beteiligte 
vor große Herausforderungen gestellt, weil sie sich 
mit solchen arbeitsschutzbezogenen Fragen bisher 
kaum befasst haben. Im April hat das BMAS im 
Gemeinsamen Ministerialblatt den SARS-CoV-2-Ar-
beitsschutzstandard (GMBl. 2020, S. 303) und im 
August die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel (GMBl. 
2020, S. 484) veröffentlicht. Hiermit wird die Trans-
parenz der zu treffenden Maßnahmen gefördert. Wir 
haben uns daher entschieden, in einer zweiten Aufla-
ge Standard und Regel zu dokumentieren und knapp 
zu kommentieren (Kap. 3). Wesentliche Änderungen 
des sonstigen Textes waren nicht erforderlich, weil 
unser Text vom März weitgehend mit dem BMAS-
Standard, der Regel und den aktuellen Erfahrungen 
kompatibel ist. Wir sind daher weiter zuversichtlich, 
dass unser Text trotz aller Turbulenzen auch weiter 
eine hinreichend lange Halbwertszeit hat.

Bremen und Halle, im August 2020

In den letzten Monaten hat uns die Corona-Pan-
demie intensiv erfasst. Einige haben versucht, die 
Probleme zu verdrängen und zu verharmlosen, bei 
anderen haben sich Angst und Verunsicherung breit 
gemacht. Im Netz sind vielfältige und widersprüchli-
che Aussagen zu finden, in den sozialen Medien neh-
men auch Fake News einen großen Raum ein. Wir 
wollen helfen, kühlen Kopf zu bewahren und plan-
mäßig vorzugehen. Welche Alternativen stehen vor-
beugend, aber auch abwehrend und gefährdungs-
beschränkend zu Gebote? Wir gehen davon aus, 
dass sich dem Phänomen der Angst am besten mit 
Aufklärung, Expertise, Unterweisung und konkreten 
arbeitsplatzbezogenen Regelungen begegnen lässt. 

Grundlegend ist es für uns daher, die sachkundig 
dokumentierten epidemiologischen Kenntnisse zu 
Covid-19 zum Ausgangspunkt zu nehmen. Sie zei-
gen, dass es um reale und schwerwiegende gesund-
heitliche Gefährdungen geht, so dass Maßnahmen 
des Arbeitsschutzes geboten sind. Dazu werden von 
uns die Grundlagen des Arbeitsschutzrechts und vor 
allem die Systematik der Biostoffverordnung (Bio-
StoffV) und weitere ergänzende Vorschriften des Ar-
beits- und Sozialrechts erläutert, die durch handliche 
Checklisten konkretisiert werden. Damit soll auch 
die Beratung mit Betriebsärztlichen Diensten und 
Sicherheitsfachkräften gefördert und die Diskussion 
im Arbeitsschutzausschuss angeregt werden.

Die offenen Fragen erfassen aber auch die gesamte 
betriebliche Organisation. Wie kann ein achtsamer 
Umgang untereinander sowie mit gesundheitlich 
beeinträchtigten oder besonders schutzbedürftigen 
Beschäftigten aussehen? Was ist mit organisatori-
schen Konsequenzen von der Verlagerung von Ar-
beiten ins Home-Office, der Berücksichtigung der 
Pflichtenkollision zwischen Arbeitspflicht und der 
Sorge für Kinder und pflegebedürftige Angehöri-
gen bis zur Einführung von Kurzarbeit? Dies kann 

Vorwort

Dr. Eberhard Kiesche Prof. Dr. Wolfhard Kohte
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